
 

 Stadt Karlsruhe 
 Ortsverwaltung Wettersbach 

 

STELLUNGNAHME zum Antrag 
 
SPD-Ortschaftsratsfraktion Wettersbach 
 

vom:    21.09.2017 
eingegangen:  27.09.2017 
 

Vorlage Nr.: 207 

  

Raumbedarfsplan Heinz-Barth-Schule 2017-2023 

Gremium Termin TOP ö nö 

Ortschaftsrat Wettersbach 14.11.0217 3 X  

 
Kurzfassung 

 
Die Heinz-Barth-Schule Wettersbach verfügt über ein, im Vergleich mit anderen Schulstandorten, 
günstiges Flächenangebot, das es ermöglicht neben dem Unterricht auch ergänzende bzw. beglei-
tende pädagogische Inhalte anzubieten und die Betreuung organisatorisch mit Anlaufstellen für die 
Schüler anzubinden. Die Raumkapazitäten der Heinz-Barth-Grundschule Wettersbach sind auch bei 
einem durchgängig dreizügigen Schulbetrieb gedeckt. 
 
Der Ortschaftsrat nimmt die Ausführungen hierzu zustimmend zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen des Antrages (bitte ankreuzen)         x nein  ja  
 

Gesamtkosten der  
Maßnahme 

Einzahlungen/Erträge 
(Zuschüsse u. Ä.) 

Finanzierung durch  
städtischen Haushalt 

Jährliche laufende Belastung 
(Folgekosten mit kalkulatori-
schen Kosten abzügl. Folgeerträ-
ge und Folgeeinsparungen) 

 

                         

Haushaltsmittel stehen Wählen Sie ein Element aus. 

Kontierungsobjekt: Wählen Sie ein Element aus.                                                      Kontenart:       
Ergänzende Erläuterungen:       

 

ISEK-Karlsruhe-2020-relevant x nein  ja Handlungsfeld: Wählen Sie ein Element aus.  

Anhörung Ortschaftsrat (§ 70 Abs. 1 GemO)  nein x ja durchgeführt am  14.11.2017  

Abstimmung mit städtischen Gesellschaften 

 

 

x nein  ja abgestimmt mit         
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Die Schülerzahlen der Heinz-Barth-Schule Wettersbach entwickeln sich nach der Prognose des Am-
tes für Statistik jeweils knapp über, in Einzeljahren unter, dem Klassenteiler für einen dreizügigen 
Schulbetrieb. Die Entwicklung ist in nachfolgender Tabelle näher dargestellt. 
 
Die tatsächlichen Einschulungszahlen und damit die zwei- oder dreizügige Klassenbildung und die 
einhergehenden Anforderungen an den Raumbedarf sind daher auch abhängig von der Anzahl der 
Rückstellungen von Schulanfängern und der Anmeldung sog. Kann-Kinder. 
 
Gleichermaßen sind, wie aus der Darstellung ersichtlich, ausreichende Puffer gegeben, die die Bil-
dung von Klassen über eine Dreizügigkeit hinaus (SZ >84), auch unter Berücksichtigung der im Flä-

chennutzungsplan 2030 Wohnen angestrebten Neubaugebiete, nicht erwarten lassen. 
SZ= Schülerzahl, KS=Klassenstufe, Kl.=Klassenzahl 

 
Im Benehmen mit dem Schulrektor wurde die Raumanforderung bei einer maximalen Schülerzahl 
(bei durchgängig dreizügigen Klassenstufen) unter Berücksichtigung des begleitenden bzw. ergän-
zenden pädagogischen Unterrichts z.B. im Bereich der Medienbildung geprüft. 
 
Die notwendigen 12 Klassenzimmer können entsprechend der bestehenden Konzeption der Schule, 
bei Beibehaltung der getroffenen räumlichen Gliederung, zur Verfügung gestellt werden. Die päda-
gogischen Merkmale und Bildungsaufträge müssen, bei ergänzender Einrichtung, nicht einge-
schränkt werden.  
 
Auch für den Bereich der flexiblen Nachmittagsbetreuung und der ergänzenden Betreuung im Rah-
men der verlässlichen Grundschule ist nach der Prognose der Schülerzahlen keine Änderung der 
Raumsituation und der bisherigen organisatorischen Anordnung mit den geschaffenen bewährten 
räumlichen Anlaufstellen für die Schüler angezeigt. Zusätzliche Nutzungsmöglichkeiten bestehen für 
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die Betreuung in der Sporthalle, im Nebenraum der Sporthalle und im Musikraum bzw. angrenzen-
den Mehrzweckraum. 
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